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Forderung, die darin festgesetzten Beträge zu zahlen?) Es ist 
wohl sicher, daß die Maßnahme Peters von hereford nur eine vor- 
wegnahme des Zehnts sein sollte und daß die Schuldbeträge den 
Klöstern auf ihre Zehntabgaben in Anrechnung gebracht werden 
sollten. Dies Vorgehen war ohne Zweifel für die Kurie vorteil­
haft,- in der Folgezeit hat sich Alexander seiner durchgängig be­
dient, um Forderungen der Bankhäuser gegenüber der Kurie an 
Heinrich oder die Zehntkollektoren zur Begleichung aus den 
Zehnteinkünften zu überweisen. Heinrich III. hat sich dem nicht 
immer leicht gefügt und bemerkte, daß die Verwendung des 
Zehnts ihm vorbehalten bleiben müsse. Wenngleich er in der Tat 
mehrfach Gelder aus den Zehnteinkünsten für sich gebrauchte?) 
mit der Zusicherung, die Beträge zurückzuzahlen, so ist es jedoch 
kaum zweifelhaft, daß in der Hauptsache der Zehnt zur Bezahlung 
der päpstlichen Schulden verwendet worden ist?)

i) Rnn. de Dunst. 199; Rnn. de Vseneia ed. H. R. Luard, Nnnales 
Monastici 4 (1869), 107ff.; vgl. N. Gottlob, kuriale Prälatenanleihen 
im 13. Zh. (Zs. f. 5oc. u. wgesch. 11, 1903) 361 ff.

-) L. pat. R. 1247—1258, 5. 470, 480, 498, 500, 501, 566.
b) Ich muß mich hier nach Lage des Guellenmaterials darauf be­

schränken, auf verstreute, sicher unvollständige Eingaben über Zahlungen der 
Kollektoren an die Bankhäuser hinzuweisen: 5500 Mk.;1300 Mk.; 3592 Mk.; 
1700 Mk.,- 1735 pfd.,- 1980 Mk.; 900 Mk.; 400 Mk.; 2608 Mk.; 1343 Mk.; 
vgl. L. Pat. R. 1247—1258, 5. 462, 470, 480, 509, 514, 515, 566, 587; 
Rgmer 346, 350, 355 usw. Die mit der Eintreibung der Forderungen 
beauftragten Bevollmächtigten der Bankhäuser sind Sieneser: Bernardin 
Prosperini, Federigo Grlandini, üldebrandus Rldebrandini, Giovanni 
Rognern, Giovanni Titii, pietro Scotts Domenici, Ragnerio Barbotti, 
Erminio Lrminii, Ricco Oiotigardi, Gentil Gentilis, Giovanni Dfsraduc 
und Florentiner: Mainettus Lpini, Rusticello und Spigliato Lambii, 
Uguccio Simonetti gen. Mazze, pietro Benencasa, Giovanni Davanzati, 
Gerardo Kiccobaldi, Diotaiuto und Lenvenuto Gugliemi, Larlinus und 
Rnguccio Ghiberti, Rainaldo Ubertini, Guglielmo und Gualter Marsili, 
Uguccio del Papa, Rlidosso Giovanni, Buonsignore Buonacorsi, Rgmer 
Lose. Die Luccesen Lucas de Lucca, Lucas Natalis, Nldebrandinu; Mala- 
galge, Gsbert und Baruncinus Gualteri, peregrino Sesmundi, Bartholo- 
meo Bendini und Philippo de Brancaleoni scheinen nur eine untergeord­
nete Rolle in den varlehnsgeschäften gespielt zu haben. Über die Be­
ziehungen dieser Bankhäuser nach England sind zu vgl. W. E. Rhodes, 
The Italian bankers in England and theil loans to Edward 1 und Ed­
ward II., historical Lssags bg the members of Gwen Lollege (1902)


